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I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

Am  Schwabelsberger  Weiher 
m uss etwas  getan werden. 

Zust im m ung wurde im  Um weltaus-
schuss der  St adt  Kem pten zu ökolo-
gischen Maßen im  Naherholungsge-
biet  signalisier t :  Rund um  den 
Schwabelsberger  Weiher  besteht  
Handlungsbedar f.  I n der  Sit zung des 
Um welt ausschusses des St adt rates 
vom  14.  Dezem ber  überzeugt e der 
Biologe Pet er  Harsch m it  seiner  Vor-
st ellung der  m öglichen Maßnahm en. 
Er  hat t e im  Ver laufe des Jahres die 
Tier -  und Pflanzenwelt ,  d ie Naherho-
lungssit uat ion und die Verkehrssi-
cherheit  um  den Weiher sorgsam  
unt ersucht .  
  
Aufgefallen war  ihm  z.  B.  d ie große 
Belast ung der  Wasser f lächen m it  
Schadst offen aus der  Landwir t schaft .  
Sie bewirke das st arke Wachst um  
von Pflanzen und den Rückgang 

m ancher  Tierar t en,  w ie z.  B.  von 
Fröschen und Molchen.  Laubfrosch 
und Kam m m olch waren nicht  m ehr 
fest zustellen.  Der  Froschlaich st erbe 
z.  T.  in den Gewässern durch die 
Verpilzung ab.  Ringelnat t er  und 
Kreuzot t er käm en nur  noch selt en 
vor .  Dagegen verm ehre sich die Erd-
kröt en im m er  m ehr .  Auch der  Le-
bensraum  des st ark gefährdet en 
St einkrebses m üsse gesicher t  wer-
den.  Zum  Teil st ünden der  nat ür li-
chen Ent w ick lung veralt ete Einbau-
t en,  w ie Rohre,  Bachverbauungen 
und eine Rückhalt eeinr ichtung ent -
gegen.   

Harsch ist  zuversicht lich:  Der  Zufluss 
belastet er  Schadst offe könne durch 
ent sprechende Maßnahm en ver r in-
ger t  werden.  I deal wären Pufferzo-

nen ent lang der  Ränder  des Gebie-
t es.  Verbesserungen seien m it  rela-
t iv  ger ingem  Aufwand m öglich. 
Harsch st ellt e fest ,  dass sich die Vo-
gelwelt  insgesam t  stabil zeige.  Fle-
derm äuse und Siebenschläfer  fänden 
Unterschlupfm öglichkeit en.  Dass der 
geschüt zte Biber  h ier  seinen Lebens-
raum  gefunden habe,  m üsse respek-
t ier t  werden.  Da und dor t  könne 
aber  regulierend eingegr if fen wer-
den.   

Um  wieder  Blum en und blühenden 
Pflanzen – und so auch den I nsekt en 
– m ehr  Lebensraum  zu geben, m üss-

t en z.  T.  Büsche, 
Gehölze und Bäum e 
ent fernt  werden. 
Auf d ie Verkehrssi-
cherheit  in dem  
Naherholungsgebiet  
und die Gefährdung 
durch überhängen-
de Bäum e an den 
Wegen sei zu ach-
t en.  

I m  Jahr  2017 könne 
Zug um  Zug m it  
den Maßnahm en 
begonnen werden. 
Die f inanziellen Be-
last ungen seien zu 
schultern.  Der  neue 
Aussicht st urm  zur 
Nat urbeobacht ung 

w ird verst ändlicher  Weise wohl noch 
eine Weile auf sich war ten lassen 
und den Abschluss der  Akt ion bilden.  

Bild:  S. Dumreicher 
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2. Kofferflohm arkt  im   
Bürgert reff Thingers 

2 6 . März 2 01 7  1 1 .0 0  –  17 .00  

/ red/  I m Oktober 2016 war der erste 
erfolgreiche Versuch in Thingers.  Die 
I dee wird jetzt fortgesetzt.   Also, pa-
cken Sie alle ihre Flohmarktart ikel  in 
einen Koffer, es könnten auch zwei  
Koffer sein.  Mit  € 5.00 Standgebühr 
sind Sie dabei.  Natürlich freuen sich 
die Veranstalterinnen über m öglichst 
viele interessierte  Käuferinnen und 
Käufer.  Es werden auch wieder Kaffee 
und Gebäck angeboten.  

/ red/  Dem  Zeitungsteam  m acht  es 
Freude, die Thingers Zeitung heraus-
zugeben. Wir freuen uns auch über 
das meist  posit ive Echo.  Manchmal ist  
es für uns vier ehrenamt lich Arbeiten-
den nicht  einfach, die acht  Seiten 
zweim onat lich druckreif und kompe-
tent  zu erstellen.  
 
W ir brauchen dr ingend Hilfe!  
 
Wir suchen jemanden, der/ die Freude 
und PC-Kenntnisse hat und beim  Lay-
out  gerne m itwirken möchte. Außer-
dem  fehlt  dem  Team  noch eine Per-
son, die gerne Art ikel verfassen würde 
und auch sonst  neue Ideen m itbringt. 
Bit te melden Sie sich. Danke.  

Mitarbeiter für das Layout  
der Thingers Zeitung ge-

sucht !   

Kinderfasching  

am  2 8 .2 .2 0 1 7  von 1 4 .0 0  -  1 7 .0 0  Uhr im  Bürger-

t reff Thingers, Schw albenw eg 7 1    

Es gibt  ein schönes Program m  für  alle Kinder  
ab 5  Jahren.  

Brezeln, W ienerle, Lim o und Kaffee gibt  es für   
die Pause. 

Eint r it t  2 ,0 0  Euro.  
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Bild:  W. St iewing  
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Einen Grund zu feiern gibt  es im  Seni-
orenbüro des Vereins ikarus.thingers 
e.V.:  Der Verein  erhielt  die gesetzliche 
Zulassung als Anbieter niedrigschwelli-
ger Bet reuungsangebote.  

Niedrigschwellige Bet reuungsangebote 
sind Angebote, in denen geschulte Hel-
fer und Helferinnen unter pflegefachli-
cher Anleitung die Bet reuung von Pfle-
gebedürft igen stundenweise in Grup-
pen oder im  häuslichen Bereich über-
nehm en und dam it die pflegenden An-
gehörigen ent lasten. Die Pflegekassen 
übernehmen m onat lich 125 Euro der 
Kosten, wenn ein Pflegebedürft iger 
diese niedrigschwelligen Angebote bei 
einem  gesetzlich zugelassenen Anbie-
ter in Anspruch nim m t.  

Derzeit  sind drei geschulte Helfer im 
Einsatz:  Tat jana Rudi, Yelena Sam ar-
zew und Elena Seiß kümmern sich 
stundenweise um  pflegebedürft ige 
Menschen und Menschen m it  Demenz 
in deren häuslichem  Um feld. Welche 
Bet reuung und Beschäft igung in diesen 
Stunden gewünscht  ist ,  wird individuell 
besprochen. Je nach Interesse des Be-
t reuten kann so zum  Beispiel eine Be-
gleitung zum  Einkaufen, ein Spazier-
gang, gem einsames Spielen, Kuchen-
backen oder Vorlesen auf dem Pro-
gram m  stehen.  

Zudem wird eine Bet reuungsgruppe im 
Thingerst reff angeboten. Einmal wö-
chent lich stehen hier Kraft -  und Balan-
cet raining, Gedächtnist raining und ge-
m einsam er Austausch beim  Kaffee-
klatsch auf dem  Program m .  

Ent lastung für pflegende An-
gehörige 

durch Helferinnen  

Die pflegefachliche Anleitung der nied-
rigschwelligen Bet reuungsangebote 
obliegt  Diplom-Pflegewirt in Andrea 

Gerlach und Pflegefachkraft  Lore Ruf. 
Wer I nteresse an einer Bet reuung im 
häuslichen Bereich oder an der Teil-
nahm e in der Bet reuungsgruppe im 
Thingerst reff hat , kann sich zu den 
genannten Sprechzeiten bei der Leite-
r in des Seniorenbüros Christa Prause 
inform ieren und anmelden.  

Von li .  nach re. :  Andrea Gerlach, Lore Ruf,   Elena Seiß,  Christa Prause, Tat j ana Rudi,  Yelena Sam arzev   

 
Gymnastik für  

Senioren  
Neue Termine ! 

 

12.01.17,  19.01.17,  
26.01.17,  02.02.17,  
09.02.17,  16.02.17,  
23.02.17,  02.03.17,  
09.03.17,  16.03.17. 

 
Änderungen werden bekannt 

gegeben 

16.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
im Saal des Bürgertreffs 

„65Plus“  – Angebote für die 
ältere Generat ion 

Ab 65 Jahren beginnt  eine Lebenspha-
se, in der noch einmal r icht ig losgelegt 
werden kann, wenn es die Gesundheit 
zulässt . Sich in seine private Wohnung 
zurückziehen, macht  das Leben öde. 
Das Ehrenamt  bietet  sich als sinnvolle 
Beschäft igung an. 

Manchmal ist  es gar nicht  so einfach, 
seine vier Wände zu verlassen, um 
sich bewusst  m it  anderen Menschen zu 
t reffen, m anchm al ist  es nöt ig, so eine 
Art  „Schwellenangst “  zu überwinden.  
I m  Stadt teil gibt  es et liche Angebote 
dafür:  I m  Veranstaltungskalender der 
Kirchengemeinden oder auch hier in 
der Thingers  Zeitung sind sie zu fin-
den.   
Das Seniorenbüro des ika-
rus.thingers e.V.:  Christa Prause 
leitet  es seit  gut  zwei Jahren. Sie ist  
im  Bürgert reff jeden Dienstag von 9-
10 Uhr  und Donnerstag von 9-12 Uhr 
anzut reffen. Wenn Sie Fragen haben 
oder selbst  Anregungen geben möch-
ten, sind Sie gern willkom m en.  

Deutsch-russische Singgruppe:  
„Wo m an singt, ja da lass dich ruhig 
nieder.. .“   Sergej  Kondrat jev begleitet 
m it  seinem Akkordeon deutsche und 
russische Volkslieder. Auch Schlager 
von früher werden gern gesungen. 
Jeden Mittwoch von 10-13 Uhr. 

Gedächtnistraining:  Ganz egal, wie 
jung oder wie alt  wir sind, das Ge-
dächtnis schlägt  uns im mer wieder 
einmal ein Schnippchen. Das ist  meist 
ganz norm al.  Wissenschaft ler sagen 
uns jedoch, wir können bewusst  etwas 
für unser Gedächtnis  tun. Dieses Trai-
ning m acht Spaß.   Voraussicht liche 
Term ine:   24.1., 31. 1.,  7.2., 14.2.  
(Die folgenden Term ine bit te bei Chris-
ta Prause erfragen.)  

Gem einsam es Essen im  Bürger-
t reff:   Als dies zum  ersten Mal ange-
boten worden war, war einhellige Mei-
nung der Teilnehm er:  Das war gut  und 
sollte fortgesetzt  werden, sowohl das 
Essen der Johanniter, als auch das Zu-
sammensein m it  den anderen. Der 
Preis wird m öglichst  niedrig gehalten. 
Vorzeit ige Anm eldung ist  nöt ig!  Vor-
aussicht liche Term ine:  2.2., 16.2., 
2.3., 16.3., 30.3.  
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

wurde und alles nur schrecklich fand, 
bis er dann seine Frau Hildegard ken-
nenlernen durfte, die als geborene 
Kemptenerin natürlich diese Stadt  nie-
m als verlassen wollte. Also blieb Herr 
Henze hier. Nachdem  er sich beruflich 
weiter qualifiziert  hat te, begann er 
nach einigen anderen Zwischenstat io-
nen, 1980 eine Arbeit  im  Elekt ro-
schm elzwerk Kempten. Dort  war er für 
den Bereich der zerstörenden und zer-
störungsfreien Werkstoffprüfung zu-
ständig. Ab 1991 arbeitete er noch 
einige Zeit  in der Abteilung für Anwen-
dungstechnik für Bornit r id. Als die Fa-
m ilie sich vergrößerte, baute Herr 
Henze 1984 unten an der Hinteren 
Rot tach ein großes und geräum iges 

Haus (Doppelhaushälfte) , wo dann die 
4 Kinder, 3 Söhne, 1 Tochter, auf-
wuchsen. 

I m  Oktober 1993 m achte sich Herr 
Henze selbstständig, begann zuerst 
m it  der externen Fert igung von Bor-
nit r id und gründete die Firma Henze 
Boron Nit r ide Products AG, zunächst 
als Einzelfirm a, später als Gm bH und 
seit  2014 als Kleine AG. Vom 
„Garagenbet rieb“  entwickelte sich die 
Firm a nach und nach und im  Januar 
2014 konnte in Lauben, Ortsteil Hei-
sing ein großer Firmenneubau bezogen 

Familie Henze 

/ gh/  I n unserer "Thingers Zeitung" ist 
im m er eine Seite für Menschen aus 
Thingers vorbehalten. Wir suchen Per-
sonen, die sich für unseren Stadt teil 
und den Verein " ikarus.thingers e.V." 
interessieren und einsetzen, und die 
dann auch noch bereit  sind, sich inter-
viewen zu lassen. Das ist  meist  recht 
schwierig, aber dann gelingt  es unse-
rem Chefredakteur Wolf Hennings zum 
Erstaunen aller doch plötzlich einen 
Namen in die Runde zu werfen, -  wie 
dieses Mal -  Peter Henze. Und dann 
kom m t die Frage an m ich, ob nicht 
ich oder nicht  besser wir beide ge-
m einsam  mal dort  einen Besuch 
m achen könnten. Ja natürlich, lie-
bend gerne. 

Eigent lich hätten wir uns ja vorher 
im  I nternet  inform ieren können, 
aber wir ahnten ja gar nicht , was 
uns erwartete, kam en total unbe-
darft  bei der Fam ilie Henze an und 
erlebten eine Überraschung nach 
der anderen. Zuerst  einmal beka-
m en wir Prospekte in die Hand ge-
drückt, wo wir lesen konnten, dass 
Peter Henze der Besitzer eines 
hochspezialisierten Unternehmens  
sei und dass sich seine Firma Hen-
ze Boron Nit r ide Products (kurz 
Henze BNP) in gut 20 Jahren in 
ganz Europa und darüber hinaus  
einen Namen als System partner für 
Bornit r id-Produkte gem acht  habe. 
Was ist  denn nun Bornit r id? Bor-
nit r id (BN)  wurde im  19. Jahrhundert 
zum ersten Mal aus den Elementen Bor 
und St ickstoff hergestellt  und gehört 
zu den neuen keram ischen Hochleis-
tungswerkstoffen. Bornit r id gilt  als 
Mult italent  und wird  unter anderem 
als Beschichtung, Trennm it tel,  Füll-  
und Schm ierstoff oder als Bauteil im  
Hochtemperaturbereich eingesetzt . 

Herr Henze begann uns aus seinem 
Leben zu erzählen, wie er als Arbeiter-
kind in der Nähe von Dortmund auf-
wuchs, in seiner Militärzeit ,  gegen sei-
nen Willen, nach Kempten versetzt 

werden. Zurzeit  sind dort  34 Mitarbei-
ter/ innen beschäft igt  – Tendenz stei-
gend. Seine beiden Söhne, Christoph 
und Mat thias, sind inzwischen als Vor-
stände tät ig, während er als Firmen-
gründer weiterhin Aufsichtsratsvorsit -
zender im  Fam ilienunternehmen bleibt. 

Während des Erzählens hät ten wir bei-
nahe eine leise Bemerkung überhört . 
Herr Henze sagte näm lich, dass er sich 
im m er nur als Verwalter und nicht  als 
Besitzer seiner Güter bet rachtet  habe 
und dass er sich im mer verpflichtet 
gefühlt  habe, seinen „Reichtum “ m it 
anderen zu teilen. Wie komm t m an zu 
so einer Aussage? Beide Eheleute ge-
hören der Fokolarbewegung an, die 

m ir bis jetzt  ganz unbekannt 
war. Die Fokolarbewegung ist 
eine 1943 von Chiara Lubich in 
Trient  gegründete ökumenische 
christ liche Gemeinschaft.  I hre 
Spir itualität  hebt  besonders die 
Bedeutung der Liebe zum 
Nächsten und zu Gott  hervor. 
Unter dem  Mot to "Wirtschaft  in 
Gemeinschaft " ist  seit  1992 
weltweit  ein Netzwerk von ca. 
750 Unternehm en unterschied-
licher Größe gewachsen, in dem 
ein Modell menschengerechter 
Wirtschaft  versucht  wird. Das 
Hauptaugenmerk liegt  auf der 
gerechten Verteilung der Güter. 
Sowohl die Kunden als auch die 
Lieferanten werden als Partner 
wahrgenommen. Die Mitarbei-
ter/ innen werden ebenfalls an-
ständig und zuvorkomm end 
behandelt .  Es versteht sich von 
selbst, dass die Produkte, die 

beschafft  werden, ebenfalls unter gu-
ten Voraussetzungen hergestellt  und 
Um weltstandards eingehalten werden 
m üssen. Der fair und nachhalt ig er-
wirtschaftete Gewinn wird für 3 Ziele 
verwendet. Beseit igung der Not  durch 
Direktzuwendung oder durch Schaf-
fung von Arbeitsplätzen, die Verbrei-
tung einer Kultur des Gebens und für 
I nvest it ionen im  Bet rieb. 

Für dieses interessante Gespräch be-
danken wir uns ganz herzlich bei Herrn 
und Frau Henze und wünschen der 
ganzen Fam ilie weiterhin viel Erfolg.  

Bild:  pr ivat   
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       Hans J. Mangold 
    Facharzt für Innere Medizin 
          Hausarzt  - Alle Kassen 
                 Schwalbenweg 1  
          (Ecke Mariabergerstr.) 
  87439 Kempten, Tel. 0831 / 16 514 

             Sprechstunden: Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr 
         Mo 16-19 Uhr, Do. 9-11.30 und 13-15 Uhr 
                        und nach Vereinbarung 

„Der Kunde ist  König“  ????  

– m anchm al leider nicht ! ! ! ! !  

I st  I hnen das auch schon m al pas-
siert?, dass es I hnen die Sprache ver-
schlägt  und Sie nicht  wissen, wie Sie   
reagieren sollen?  Mir passiert  das 
ziem lich häufig und m anchm al fällt  m ir 
die passende Antwort  erst  nach Tagen 
ein. Das geschah m ir m al wieder neu-
lich, als ich hier in einem  Superm arkt 
in einer langen Schlange vor der Kasse 
stand und meine Blicke schweifen ließ. 
Da sah ich, wie eine ältere Dame ( in 
m einem  Alter)  auf den Kassierer zu-
kam , sich zu ihm  beugte und ihn um 
etwas bat .   Was sie zu ihm sagte, 
konnte ich natürlich nicht  verstehen, 
aber sehr leicht  aus seiner Antwort 
erraten, die er plötzlich in den Raum 
bellte:  "Nein, warum  sollte ich das 
tun". Sie hat te ihn gebeten, ob er nicht 
m al kurz ihr Päckchen abkassieren, 
könnte, welches sie bei ihrem  Einkauf 
vergessen hat te. -  Also, Nein! -  Die 
Kundin stand verunsichert  da, und als 
ich näher rückte, machte ich ihr ein 
Zeichen, dass sie ihr Päckchen zu mei-
nen Dingen auf das Rollband legen 
solle. Sie verstand aber meine Gesten 
nicht  und so sagte ich laut , dass sie ihr 
Päckchen auf das Band legen solle und 
ich würde es zusamm en m it  m einen 
Sachen bezahlen. Jetzt  brach ein klei-
nes Höllenspektakel los!  Der Kassierer 
schleuderte das Päckchen weg und 
r ief,  dass das ja überhaupt  nicht  in 
Frage kom me und zu allem  Überfluss 
m ußte sich noch ein zweiter Macho m it 
häm ischen Bemerkungen einm ischen.  
 
Ja, und ich? Ich zog den Kopf ein, 
zahlte, schlich davon und ärgerte m ich 
über meine Sprachlosigkeit .  Erst  zu-
hause fiel m ir die r icht ige Antwort  ein. 
I ch hätte ganz einfach meine Dinge 
auf dem  Band lassen und rausgehen 
sollen. Schließlich kann ich doch woan-
ders einkaufen. Früher gab es m al den 
Slogan:  „Der Kunde ist  König". Von 
Königinnen war leider nie die Rede. 
                                     
                                      Gisela Hofer  

Farblabor m it  Lena Wanner  

Wie bekomm t m an aus verschiedenen 
Pigment farben die Grundfarben  Rot , 
Gelb oder Blau? 18 Kinder waren m it 
Begeisterung im  Farblabor dabei. Sie 
kam en aus  unserem  Stadt teil und aus 
Lenas „Kinderm al-Studio“ . Ziel der Ak-
t ion war es, das I nteresse für Bild-  und 
Farbgestaltung in Kindern zu wecken. 
Mit  nöt igen Pigmenten aus einer Farb-
m ühle wurde dann experiment iert , 
ganz wie in einem  richt igen Labor m it 
weißen Kit teln und Brillen auf den Na-

sen. Die Kinder haben anhand einer 
Farbtabelle  neue  Farben gem ischt 
und dann verarbeitet.  Schöne Bilder 
sind dabei erstanden, sogar einige m it 
phosphoreszierenden Farben auf 
schwarzem Papier. Dass sie auch bei 
Dunkelheit  bewundert  werden können, 
bem erkte eine kleine Künst lerin:   Da 
der dunkelste und oft besuchte  Raum 
in ihrer Wohnung die Toilet te sei,  kön-
nen dort  jetzt  alle Fam ilienm itglieder 
das Kunstwerk bewundern. 

Bild:  Wanner  

Mem m inger  St r .  97, 87439 Kem pt en 

Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 

  

Telefon:  
9 3 1 20  

/ red/  Die Handarbeitsgruppe des Ver-
eins  „ ikarus.thingers  e.V.“  war  das 
ganze Jahr über Woche für Woche flei-
ßig.  Ungezählte geschmackvolle 
Handarbeiten sind dabei  entstanden. 
Natürlich hat  die gemeinsam e Arbeit  
auch Freude gem acht.  Natürlich war 
das viel Mühe und Fleiß und Zeit ,  die 
eingesetzt  wurden. Dafür gebührt gro-
ße Anerkennung. Und natürlich ist  bei 
alle dem  auch ein finanzieller Ert rag 
entstanden, der den Akt ivitäten des 
Vereins „ ikarus.thingers e.V. zu Gute 

kom m t. Die jährliche Adventsverkaufs-
akt ion fand am  29./ 30. Nov. im  Bür-
gert reff stat t .  Auch die Sprach-  und 
Kulturpaten hat ten ihren großen Ver-
kaufseinsatz am  Forum  Allgäu. Beim 
Thingers Adventsm arkt  wurden eben-
falls schöne Dinge angeboten. Der 
„Kofferflohm arkt “  war bisher ein ein-
m aliges Angebot.  Auch hier waren 
beim  Kaffee-  und Kuchenverkauf und 
für die Standgebühren Einnahmen er-
zielt  worden.  Ein Sonderverkauf des 
Sozialladens „Hand in Hand“  fand am 
19./ 20. Nov. stat t .  Die gebrauchten 

Akt ionen, die weiterhelfen... 

Bilder :  S. Dumreicher   

Waren mussten vom  Laden in den Bür-
gert reff geschafft  und dort  verkaufsge-
recht  aufgebaut  werden. Danke für die 
Mühe!   Der Besuch war gut  und brach-
te auch Gewinn für soziale Aufgaben 
im  Stadt teil ein. Er wurde zum  Einen 
zweckbest im mt  für Spielsachen für die 
Eltern-Kindgruppe des Vereins, zum 
Anderen für Akt ivitäten m it  und für 
Senioren im  Stadt teil.   Herzlichen 
Dank auch an all diejenigen Mitbewoh-
ner und Bewohnerinnen, die durch ihre 
Einkäufe m itgeholfen haben. 
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Doreen Fehn Senioren-Assistentin  (Plöner M odell)   
Qualifiziert-Selbstständig-Unabhängig 

 Information, Beantragungen  zur Pflege 
          Ihnen steht einiges zu! Ich berate Sie zu Hause. 

 Begleitungen 
          z.B. Arzt , Behörden, Theater 

 Aktive Entlastung  
       z.B. stundenweise Demenzbet reuung daheim 

 Gesellschaft leisten und vieles mehr   

Einmalig oder regelmäßig. Rufen Sie mich gern  an. 
Senioren-Assistenz, Fehn  Tel.  0831-5271225 

Aktuelles, I nteressantes, W issensw ertes  

Es  geht  voran beim  Bau am  
Thingersplatz 

/ red/  Vor dem  Ruhestopp im  Winter 
konnte noch einmal der Fortschrit t  am 
Gebäude deut lich beobachtet  werden.  
I nzwischen ist  das vierte und letzte 
Stockwerk aufgebaut . Bewohner des 
Stadt teils sehen den Baufortschrit ten 
des Mietshauses 
„MehrGenerat ionenHaus“  gerne entge-
gen.  Die 36 Wohneinheiten unter-
schiedlicher Größe sind laut 
„Sozialbau“  ab November bezugsfert ig. 
Bewerber dafür gibt es viele.  I m Ge-
m einschaftsraum  können kleinere Ver-
anstaltungen durchgeführt  werden. 
Auch die Parksituat ion im  Stadtteil ins-
gesam t  wird durch die 65 neuen Gara-
genplätze erleichtert .    

Bild:  Sozialbau  

Jäger der Nacht  

/ red/  Der Waldkauz ist der Vogel des 
Jahres 2017 
„Huu...hu...huu“ !  Etwas gespenst ig 
kling das schon, wenn wir nachts am 
Mariaberg, an der Rot tach oder viel-
leicht  am  Schwabelsberger Weiher die-
ses Rufen hören, im  Herbst  und Spät -
winter am  häufigsten.  Früher glaubte 
m an, durch sein weit  hörbares "kuwitt "  
würden die Sterbenden gerufen.  
Der Waldkauz bewohnt  Höhlen alter 
Bäum e in Friedhöfen, Parks oder na-
turnahen Wäldern. Er steht  som it  stell-
vert retend für viele Tierarten, die auf 
höhlenreiche Laub- und Mischwälder 
als Lebensraum  angewiesen sind. 
Nistkästen nimm t  er gerne an und brü-
tet  m anchmal auch in alten Baumbe-
ständen m it ten im  Stadtgebiet.  An die 
Spaziergänger unter ihm  gewöhnt  er 
sich im  Laufe der Zeit . Unbemerkt  von 
den m eisten Menschen, jagt  er bei 
Dunkelheit  Rat ten, Mäuse und andere 
Kleinsäuger.  Auch Vögel bis zur Größe 
einer Elster gehören zu seiner Beute.  

Erfahren Sie m ehr über das Leben 
der Eule( n)  und Möglichkeiten zu 
ihrem  Schutz. 

Thom as Blodau, der  Vorsitzende 
des Landesbundes für  Vogelschutz 
Kem pten- Oberallgäu, inform iert 
am  Montag, 6 . Februar um 1 9 .3 0  
Uhr im  Bürgertreff Thingers, 
Schw albenw eg 7 1 , Kem pten. Der 
W aldkauz  

Montag, 6 . März um  19 .30  Uhr: Die 
Haselm aus, das Tier  des Jahres 
m it  Reinhard Grünes, Biologe 

Bild:  Nabu  

Danke, dass Sie in 2016 
„ ikarus.thingers e.V“   finan-

ziell unterstützt   haben.  

/ red/  Der Verein konnte seine soziale 
Arbeit  im  Jahr 2016 fortsetzen. Das 
gelang, weil die Stadt  Kempten die 
Kosten für die halbe Stelle im  Stadt -
teilbüro finanziert , und die Projekte 
„Sprach-  und Kulturpaten“  und das 
„Seniorenbüro“  bezuschusst  werden. 
Auch ein Teil der Mietkosten für den 
Bürgert reff wird aus dem  freiwilligen 
sozialen Haushalt  der Stadt  übernom -
m en.  Danke auch der Firm a Sozial-
bau. Aber ohne die anderen zahlrei-
chen Gaben könnte diese insgesam t 
großart ige soziale Stadt teilarbeit  nicht 
fortgeführt  werden. Der Verein hat  sich 
bei den Spendern persönlich bedankt 
und entsprechende Spendenquit tungen 
ausschreiben können.  

Das Biotop an der Rot tach 

/ red/  Sie hören nicht  nur im  Bürger-
t reff interessante Vort räge über die 
Natur, sondern sie setzen sich auch 
gern prakt isch ein. Es sind die Mitm a-
cher der „Natur-  und Um welt init iat ive 
im  Kem ptener Norden“ . Einen ganzen 
Samstag lang haben sie im  November 
letzten Jahres gem einsam  m it  Mitglie-
dern vom  Landesbund für Vogelschutz 

geschafft .  Ein neuer Teich für Lurche, 
Frösche und Co. wurde angelegt. Da-
m it  das Wasser nicht  wieder versi-
ckert,   wurde als Unterlage eine Ton-
schicht  eingebaut. Gute Erfahrungen 
über diese Arbeitsweise an anderer 
Stelle sind erfolgversprechend. Es wird 
spannend sein, die langsame Besied-
lung durch die Natur m it  zu erleben. I n 
einer anderen Akt ion wurden die neu-
en Nistkästen ent lang der Rot tach ge-
öffnet  und gereinigt.  17 der 18 Kästen 
waren im  Jahr 2015 bewohnt . Ein gro-
ßes Hornissennest  und die Wohnung 
eines Siebenschläfers waren besonders 
bem erkenswert . Neu hinzu kam en Fle-
derm auskästen, die eine Mit telschule 
in Kaufbeuren gebastelt  und zur Verfü-
gung gestellt  hat te. Übrigens:  Jeder 
I nteressierte kann hier gerne m itm a-
chen und natürlich auch zu den The-
m enabenden kom men.  

Bild:  Dr . Schafft   
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Abwarten und Tee t rinken? 

Die Weihnachtszeit  ist  vorbei, die letz-
ten Plätzchen sind gegessen, doch der 
Winter ist im mer noch da. Wir haben 
uns im  Stadt teil umgehört ,  was die 
Jugendlichen in der kalten Jahreszeit  
m achen und wie es scheint, ist  der 

Winter bei der jüngeren Generat ion 
nicht  besonders beliebt . Samed und 
Christ ian sind bei der Kälte eigent lich 
am  liebsten zuhause – wenn Schnee 
liegt  gibt  es bei ihnen auch m al eine 
Schneeballschlacht  und bei Chiara und 
Laura ist  im Winter Tee t r inken ange-
sagt . Auch alle anderen befragten ant -
worteten, dass sie bei der Kälte nicht 
wirklich gern rausgehen. Wem  zuhause 
aber doch einmal die Decke auf den 
Kopf fallen sollte, der schaut  am  bes-
ten einfach bei uns im  JuZe vorbei. Bei 
uns gibt  es keinen Winterschlaf, wir 
haben auch in den Winterm onaten 
coole Akt ionen für euch am  Start .  Für 
alle Mädels, die Lust  auf ein bisschen 
Bewegung und Fitnessact ion haben, 
gibt  es ab sofort  im  Jugendzent rum 
eine Mädelsfitnessgruppe. Dort  könnt 
ihr euch gem einsam  auspowern und 
vor allem  Spaß haben (I nfos gibt ’s bei 
Rom y im  JuZe) . Und auch sonst  ist  bei 
uns fast  alles Mögliche m öglich. 

Endlich längere Öffnungszei-
ten für das Bist ro Hanoi 

/ red/  Es ist  eine längere Geschichte, 
die zu einem  guten Ende gekom men 
ist :   Seit  dem  Bestehen der Gaststätte 
am  Thingersplatz war aus unterschied-
lichen Gründen eine feste Schließzeit  
am  Abend auf 22 Uhr festgelegt  wor-
den. Wo kein Kläger ist ,  ist  kein Rich-
ter.. .  Den Bewohnern im  Stadt teil war 
es kein Problem , dass diese Zeit  nicht 
so genau eingehalten wurde. Ob beim 
Fußballschauen, das Bier nach der lan-
gen Sitzung, der Ausklang nach dem 
Sportt raining oder einfach den Abend 
genießen...  Viele saßen dort noch ger-
ne, auch um  das hervorragende Essen 
zu genießen. Über m ögliche Lärmbe-
läst igung aus den Bist roräumen m uss-
te sich kein Nachbar beschweren. Nach 
einer polizeilichen Kont rolle im  Sep-
tember wurde der zeit liche Verstoß 
jedoch festgestellt ,  ein Bußgeldbe-
scheid folgte.  

Die Besucher, besonders Hans Peter 
Kalm uk, waren dam it  nicht  einverstan-
den. Sie und der Arbeitskreis Thingers 
unter der Federführung von Willi St ie-
wing nahmen sich des Problems an.   
Auch der Eigentüm er des Gebäudes 
bem ühte sich um  Änderung.  Briefe an 
die entsprechenden Äm ter der Stadt 
Kempten gingen hin und her. Viele 
Telefonate, Vorschläge...  Kurz vor 
Weihnachten kam  dann die einver-
nehm lich gefundene neue Best im -
m ung, die jetzt  von vielen gerne ange-
nomm en wird. Prim a, dass unser einzi-
ges Lokal im  Zent rum  des Stadt teils 
Thingers die Chance hat , auf diese 

Weise auch wirtschaft lich zu exist ieren. 
Schauen Sie einfach mal vorbei. Für 
den Bet rieb außerhalb des Lokals 
bleibt  allerdings 22 Uhr bestehen.   

/ red/  Der Herrenwieser Weiher war als 
erstes Gewässer im  Januar zum  Eislau-
fen freigegeben worden. Gisela Hofer 
freute sich bei einem  Spaziergang über 
die begeisterten Wintersport ler und 
hat  das Foto gleich aufgenom men. 
Schön, dass unsere Schulkinder in die-
ser Zeit  noch Ferien hat ten. Der Winter 
konnte endlich genossen werden:   Am 
Haldebuckel über dem  Einkaufsm arkt 
ging es gleich nach dem  ersten 
Schneefall hoch her. Eine nützliche 
Unterbrechung des Fernsehpro-

gram ms. Es gibt  im  Stadtteil etwa 
sechs Möglichkeiten zum  Schlit tenfah-
ren. Sehr sportbewusste Mitbewohner 
sah m an eifr ig m it  Schneeschuhen in 
Richtung Mariaberg stapfen.  I n vorhe-
rigen schneereichen Wintern hatte 
m an sogar eine Loipe oberhalb von 
Thingers  präpariert.  Die Spazierwege 
z.B. um den Schwabelsberger Weiher,  
auf dem  Haldebuckel aber auch hinauf 
zum  Mariaberg führen in bezaubernde 
Winterlandschaften. Es wird gebeten, 
den Schwabelsberger Weiher nicht  zu 
bet reten.     

Stadt teil Thingers – Auch im  
Winter ein herrliches Naher-

holungsgebiet  

Bild:  Gisela Hofer   

Bring dich ein im Stadtteil! 

Werde Mitglied im  

ikarus.thingers e.V. 
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I m pressum :   

Mitarbeiterteam:    
  
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 

Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Abrechnung 
  
Kontakt / He rausgeber 

Christa Prause 1. Vorsitzende 
  Tel. 0831/ 52759107 

Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 

 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  Sie bit te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Hand in Hand- Lade n Im  Thingers 28-30 
Ladenpassage 

Di, Mi, Fr  
Samstag 

9-12, 14-18  
9.00 -  12.00  

Gabi Reicher t  

I nternat . Frauenfrüh-

stück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  ab 9.00 Fikr iye Deniz 

Tanzen für  Kinder  Bürgert reff  Montag 17.00 -  18.00   
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Natur-  und Umweltgrup-

pe 
Bürgert reff  

jed. 1. Montag/
Monat  

19.30 
Wolf 
Hennings 

Tanzen für  Frauen Bürgert reff  Montag 18.00 -  19.00  
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Montag evt l.   Die.  19.00 -  20.00  
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Volleyball-Train ing 
Halle Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag 
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00  -  22.00 

Alex Bechthold 

Seniorenberatung Bürgert reff  Dienstag 9.00 -  10.00 Chr ista Prause 

Eltern-Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00  -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Gedächtnist raining Bürgert reff   Dienstag  10.00 -  11.00 Andrea Ger lach 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag 
Donnerstag 

15.00  -  18.00 
14.00 -  16.00 

Lena Wanner  
 

Sit zung Kulturabteilung 

ikarus 
Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Chr ista Prause 

Schuldnerberatung Diakonie Kempten 
nach tel.  Anmel-
dung  

 0831/ 54059- 52  
Susanne Greiner /
Diakonie 

Deutsch-Russ. Sing-

gruppe 
Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 

Sergej  
Kondrat jev  

Sprachpaten-
Sprechstunde 

Bürgert reff  Mit twoch 15.00  -  17.00 Kiymet  Akan 

Tischtennis/ Schach  
für  Kinder  

Bürgert reff  Mit twoch 17.00 -  19.00 Assia Nagaev 

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00  -  21.00 Gabi Reicher t  

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi/ Monat  19.30 Willi St iewing 

Seniorenberatung Bürgert reff  Donnerstag 9.00  -  12.00 Chr ista Prause 

Ludmillas Frauent reff  Bürgert reff  
jed. 1. +  3. Do./  
Monat  

14.00  -  16.00 Ludmilla Kondrat jev 

Seniorengymnast ik Bürgert reff  Donnerstag 16.30 -  17.30 Chr ista Prause 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Fußball 
Kl.  Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00  -  19.00 Sven Wonenberg  

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Anna Bek 

Tanzen für  Kinder  Bürgert reff  Freitag 16.00 -  17.00  
Chr ist ina  
Kalinichenko 

Frauen-Schwimmen 
Ast r id-Lindgren-
Schule 

Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

Türkisch-

Inst rumentenkurs „Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  Hasan 

Ekici 

X-Band  
ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Mi:  09.00 -  12.00 
    Fr:  08.30 -  12.30  

    Leitung:  Ruth Haupt  
    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 

Schwalbenweg 71, Kempten 

E-Mail:  stadt teilbuero@thingers.de 


